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nen Schul- und Kindergarten-
Standort.

Zwölf Grundstücke
Nach einem Vorentwurf

könnten auf der Fläche zwölf
Grundstücke von einer Größe
von 610 bis 850 Quadratme-
tern entstehen. Genaue Anga-
ben zum Quadratmeterpreis
seien noch nicht möglich, so
Grebenstein. Ziel sei es, unter
einem Quadratmeterpreis von
80 Euro zu bleiben, inklusive
Erschließungskosten. Derzeit
lägen die Regelpreise in Land-
wehrhagen je nach Lage zwi-
schen 40 und 70 Euro.

Für das Gelände habe er be-
reits zehn Interessenten, täg-
lich erreichten ihn ein bis
zwei Anfragen zu Bauplätzen
in Staufenberg, sagte Greben-
stein.

werden dort Einfamilienhäu-
ser in herrlicher Süd-Westlage
entstehen.“ Staufenberg stär-
ke damit vor allem auch sei-

Bernd Grebenstein mit.
Bei dem Vorhaben arbeitet

die Gemeinde mit einem pri-
vaten Investor zusammen, der
das Gelände entwickeln soll.
Die Gemeinde sei für den Be-
bauungsplan zuständig. Nähe-
re Angaben zum Investor woll-
te Grebenstein noch nicht ma-
chen.

Verhandlungen laufen
Zur Zeit laufen aber noch

die Verhandlungen mit der Ei-
gentümergemeinschaft. Es sei
noch nicht alles geklärt, aber
er sei sehr zuversichtlich, dass
es ein positives Ergebnis ge-
ben werde. Grebenstein: „Ich
freue mich, dass es nach mehr
als zehn Jahren wieder gelin-
gen wird, ein Baugebiet und
damit ein Angebot vor allem
für Familien zu schaffen. Es

V O N E K K E H A R D M A A S S

STAUFENBERG. In Staufen-
bergs größtem Ortsteil Land-
wehrhagen soll ein neues
Wohngebiet entstehen. Ge-

plant ist es an
der Spiekers-
häuser Straße
am westlichen
Ortsrand von
Landwehrha-
gen und soll
den Namen
„Spiekershäu-
ser Straße“ tra-

gen.
Es handelt sich um ein etwa

10 000 Quadratmeter großes
Areal zwischen der Spiekers-
häuser Straße in der Verlänge-
rung der Unteren Dorfstraße
und der Leutershäuser Straße.
Das teilte Bürgermeister

Das Areal: Auf diesem rund 10 000 Quadratmeter großen Gelände am Ortsrand von Landwehrhagen an der Spiekershäuser Straße
könnten demnächst etwa 12 Einfamilienhäuser stehen. Entschieden ist das aber noch nicht. Foto: Maaß
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Mundart

Dei
Wonnemonat

D ei Wonnemonat isse
jeikomen. Unne dei
Bööme slaren out - aw-

wer nech mehe denne Feuten
sunners mehe den chreunen
Bläddern. Veele Blaumen bleu-
hen, ak wai Minschen bleuhen
uppe bie düssen schönnen,
warmen Wedder. Öbberall
chiffet‘s jetze Nahwuchs bie
denne Deeren. Nune kann
man ak wedder buten szitten.
Dei „Chrill“ wird uten Win-
dervasteck jeilanget, dameh
hei mehe sienen „Chrillduft
un Rauk“ szau manchen Nah-
barn vaärjert.

Doch eck make dat anners,
lade dei Nahbarn taun Chrill-

fest in, szau könen düsse nech
meckern. Annefang Mai frö-
ren szei szau hinnerümme,
wanne dei arste Fete steijet.
Nun, et chiffe ak necht‘s
Schönneret, asse dei Abend-
sunne meh Friünden, chauten
Äten un Jeidränken innen
Charden tau jeiniessen. Dei
Mannskerle lebben öhr Beer,
awwer wai Friünslüe stahn
mehr up szeuten Win un Li-
kör.

Et chiffet ak mal ‘ne Wald-
meester odder Erdbeerbowle.
Doch wenne düsse tau stark
jeiworn isse, slapen dei Chäste
nahen fieften Chlas inne öh-
ren beiquemen Steuhlen in un
snarchen. Wenne awwer nah
‘ner Stunne dei „Blase“ anne-
fänget tau drücken, wer‘n szei
langsam wedder wach. Dat
isse dei Tiet, wohe eck dei le-
ckeren „Isbecher“ serviere. Jo,
dei helpet ümmer, dat dei
Kopp wedder klar werd.

Innezwischen isse ak dei
Sunne chlutrot hinnern Barg
vasunken. Dei letzten Reste
wer‘n noch vaputzt, Flaschen
un Chläser szinne leer, un dei
„Abendkeuhle“ beichleitet dei
Chäste nah Hius, wohe szei
den „Mairausch“ innen ku-
schelichen Bedden utslapen.

Pingesten isse Nahbar Wer-
ner meh beiwirten dranne,
hei will „Asiatisch chrillen“,
darup friüen seck schon alle.

Gertrud Schneider, Gimte

Gertrud
Schneider

neue Friedhofsabgabensat-
zung erarbeitet. Damit wer-
den unter anderem die Beiset-
zungskosten deutlich anstei-
gen. Bei der Erdbestattung ei-
nes Erwachsenen von rund
684 Euro auf 895 Euro; bei ei-
ner Urnenbestattung von
rund 141 Euro auf 179 Euro.

Die Nutzung der Friedhofs-
hallen bei Beerdigungen auf
einem der Friedhöfe der Ge-
meinde kostet derzeit 250
Euro, künftig sollen dafür 280
Euro gezahlt werden. Günsti-
ger wird nach der neuen Sat-
zung bei der Erdbestattung

STAUFENBERG. Die Staufen-
berger müssen künftig mit hö-
heren Friedhofsgebühren in
fast allen Bereichen rechnen.
Am Donnerstagabend hat der
Bauausschuss des Staufenber-
ger Gemeinderates mit sechs
Ja- und zwei Nein-Stimmen
grünes Licht für die Pläne des
Staufenberger Gemeindeser-
vice gegeben, der für die Ge-
meindefriedhöfe zuständig
ist.

Weil die derzeitigen Ein-
nahmen die Kosten für die
Friedhöfe nicht decken, hatte
der Gemeindeservice eine

Friedhöfe: Gebühren sollen steigen
Ausschuss des Staufenberger Rates stimmt mehrheitlich für Pläne der Gemeindeverwaltung

das Doppelgrab. Statt rund
2485 Euro sind dafür nun 2289
Euro veranschlagt. Bei der Ur-
nenbestattung soll das Reihen-
grab günstiger werden. Statt
rund 540 Euro soll es künftig
rund 496 Euro kosten.

Nein-Stimmen
Abgelehnt haben die neue

Satzung Uwe Bischoff (SPD),
Ortsbürgermeister von Bente-
rode, und Albert Vogeley (Un-
abhängige Wählergemein-
schaft Staufenberg). Bischoff
kritisierte, dass die Benter-
öder bei einer Bestattung auf

„ihrem“ Friedhof für die Nut-
zung der Friedhofshalle rund
458 Euro zahlen sollen (das
gilt auch in Escherode), wäh-
rend die Bürger in anderen
Ortsteilen nur mit 280 Euro
zur Kasse gebeten werden. Das
sei nicht zu vermitteln. Voge-
ley schloss sich dem an.

Hintergrund ist, dass die
Friedhöfe in Benterode und
Escherode der jeweiligen Kir-
chengemeinde gehören, die
Kapellen aber der Gemeinde
Staufenberg. Die Satzung
sieht vor, dass alle, die die
Staufenberger Kapellen nut-

zen wollen, für die Bestattung
aber einen Friedhof, der nicht
der Gemeinde gehört, den hö-
heren Preis zahlen müssen,
der sich an der vollen Kosten-
deckung orientiert. Bei einer
Bestattung auf einem Gemein-
defriedhof gilt aber der ermä-
ßigte Satz von 280 Euro. Ähn-
liches sah auch die bisherige
Satzung schon vor.

Die Gemeinde verhandelt
mit den Kirchengemeinden,
ob sie die Kapellen überneh-
men. Aber noch sei nichts ent-
schieden, so Bürgermeister
Bernd Grebenstein. (ems)

SANDERSHAUSEN. In der Rei-
he der Niestetaler Kammer-
konzerte findet im Evangeli-
schen Gemeindehaus Sanders-
hausen, Kirchgasse 1, am
Samstag, 14. Mai, von 20 bis 23
Uhr eine Pfingstserenade in
zwei Teilen statt.

Mitwirkende sind: Macdara
O Seireadain, Klarinette (Ir-
land), Gintaras Janusevicius,
Klavier (Litauen), Hannover
Hornquartett, Niccoló Passa-
rotto (Padua - Italien), Barkin
Sönmezer (Ankara - Türkei),
Piotr Nowara (Tarnowskie
Gory - Polen), Luc van den
Hove (Margraten - Niederlan-
de).

Klarinette und Klavier ste-
hen im Mittelpunkt des ersten
Teil, das Hannover Hornquar-
tett im Mittelpunkt des zwei-
ten Teils.

Der zweite Teil wird bei gu-
tem Wetter im Innenhof zwi-
schen Kirche und Gemeinde-
haus stattfinden, sonst im Saal
des Gemeindehauses. Zwi-
schen dem ersten und zweiten
Teil wird eine längere Pause
sein. Der zweite Teil beginnt
gegen 21.45 Uhr. Der Eintritt
ist frei, um eine Spende wird
gebeten. (sta)

Serenade zu
Pfingsten in
zwei Teilen

Sitzungen
Bonaforth: Ortsrat
BONAFORTH. Der Bonaforther
Ortsrat lädt für Mittwoch, 18.
Mai, ab 19 Uhr zur öffentlichen
Sitzung ins Feuerwehrgeräte-
haus der Bonaforther Freiwilli-
gen Feuerwehr ein. Auf der Ta-
gesordnung steht die Zukunft
des Dorfgemeinschaftshauses,
dabei geht es um die Übertra-
gung an einen Verein, sowie die
Vollsperrung der Bundesstraße
496 im Sommer. Auch die Wie-
dereinrichtung der Bushaltestel-
le an der Schleuse Bonaforth ist
Thema. (ems)

ühlingswochen bei demme Küchen!

Kämper Brücke 7 · 34246 Vellmar
Tel. 0561 / 86 19 00 10 · www.demme-kueche.de
Kämper Brücke 7 34246 Vellmar

So viel Küche au
kleinstem Raum
Das ist typisch demme Küchen: A
einer Fläche von weniger als 3,5
zaubern wir eine Küche mit allem
Komfort. Da ist alles drin:
• Hochbaubackofen mit Mikrowe
• Geschirrspüler
• Glaskeramik-Kochfeld
• Silgranit-Spüle mit Armatur
• Kühlgerät
• LED-Beleuchtung
• Ausreichend Stauraum
Wollen Sie unser Raumwunder u
viele andere Traumküchen – klei
und große – live erleben? Dann
kommen Sie zu demme Küchen
nach Vellmar!

Gültig für alle Neuafträge bis 31.05.2016 auf alle frei
geplanten Küchen. Gilt nicht für bereits getätigte Aufträge.

Traumküchen zu traumhaft günstigen Preisen. Vom 30. April bis 31. Mai 2016!

Weniger als
3,5 m2!!

Der Mai macht alles neu, sagt man. Vielleicht planen Sie ja gerade, sich
eine neue Küche zu kaufen? Dann kommen Sie doch nach Vellmar zu
demme Küchen. Unsere Küchenspezialisten planen gemeinsam mit
Ihnen Ihre neue Traumküche zu wirklich einmalig günstigen Frühlingsprei-
sen. Denn bis 31. Mai 2016 erhalten Sie auf alle frei geplanten Küchen

einen Nachlass in Höhe von 15%!* Zusätzlich erhalten Sie
noch einen Frühlings-Einkaufsgutschein beim Garten-
möbel- und Freizeitspezialisten Benderoth in Höhe von

100,- Euro.* Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch!

kaufsgutschein

bei:

00,- Euro

-3 · 34246 Vellmarderoth.de*Gültig für alle Neuafträge bis 31.05.2016 auf alle frei
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